

[image: cover]




Alle in diesem Band enthaltenen Informationen wurden nach bestem Wissen und mit größtmöglicher Sorgfalt zusammengestellt. Dennoch sind Irrtümer und Fehler nie vollkommen auszuschließen. Eine Garantie für die Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität der Informationen kann deshalb nicht übernommen werden. Herausgeber und Verlag übernehmen infolgedessen keine Verantwortung und werden keine daraus folgende oder sonstige Haftung übernehmen, die auf irgendeine Art aus der Benutzung dieser Informationen – oder Teilen davon – entsteht, auch nicht für die Verletzung von Patentrechten, die daraus resultieren kann.


Ebenso wenig übernehmen Herausgeber und Verlag die Gewähr dafür, dass die zur Verfügung gestellten Informationen frei von Schutzrechten Dritter sind. Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen usw. in diesem Werk berechtigt also auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, dass solche Namen im Sinne der Warenzeichen- und Markenschutz-Gesetzgebung als frei zu betrachten wären und daher von jedermann benutzt werden dürften.




Liebe Leserin und lieber Leser!


In diesem Bändchen sind allerlei Ergebnisse zu ausgewählten Themen und Ereignissen des Jahres 2021 aufgeführt.


Gewiss enthält das Büchlein nur eine sehr begrenzte Auswahl. Dennoch hoffe ich, dass für Sie alle etwas dabei ist – sei es aus Politik, Sport, Kultur, Wirtschaft, Wissenschaft oder Gesellschaft.


Sollten Sie nach der Lektüre ein Thema oder Ereignis des Jahres vermisst haben, so lassen Sie es mich wissen. Vielleicht findet es Eingang in die nächste Ausgabe, in die Ergebnisse des Jahres 2022. An dieser Stelle schon einmal vielen Dank für Ihre Anregungen!


Seien Sie bitte nachsichtig mit mir, falls sich Ihrer Meinung nach eine falsche Zahl oder ein falscher Buchstabe in die Auflistungen oder Texte „eingeschlichen“ haben. Niemand ist bekanntlich perfekt. Danke Ihnen dennoch für Ihren Hinweis!


Gern können Sie mit mir Kontakt aufnehmen, wenn Sie es möchten. Meine E-Mail-Adresse lautet: schreibenundkorrigieren@gmx.de.


Und nun wünsche ich Ihnen ein kurzweiliges Stöbern bei der Nachlese zum Jahr 2021!


Freundlichst,


Ihr Steffen Kubitscheck




Gesellschaft: Freizeit


Freizeit-Monitor 2021





	Rang

	Freizeitbeschäftigung

	Prozent





	1.

	Internet nutzen

	97





	2.

	Fernsehen

	88





	3.

	Computer, Laptop nutzen

	85





	4.

	Musik hören

	83





	5.

	Mails lesen/schreiben

	82





	6.

	Smartphone nutzen

	75





	7.

	Radio hören

	75





	8.

	Seinen Gedanken nachgehen

	69





	9.

	Über wichtige Dinge reden

	68





	10.

	Telefonieren (von zu Hause)

	66





	11.

	Zeit mit dem Partner verbringen

	64





	12.

	Social-Media-Angebote nutzen

	62





	13.

	Kaffee trinken, Kuchen essen

	61





	14.

	Faulenzen, Nichtstun, Chillen

	60





	15.

	Telefonieren (von unterwegs)

	56





	16.

	Ausschlafen

	56





	17.

	Spazieren gehen

	55





	18.

	Sich in der Natur aufhalten

	55





	19.

	Etwas für die eigene Gesundheit tun

	51







Von den Befragten wurde angegeben, welche Freizeitbeschäftigungen regelmäßig (d. h. wenigstens einmal pro Woche) von ihnen ausgeübt werden.


Das Internet nimmt wie bereits im Vorjahr die vorderste Position ein. Dahinter folgen weitere mediale Aktivitäten.


Für den Freizeit-Monitor 2021 wurden im August 2021 über 3.000 Personen von 18 bis 74 Jahren in Deutschland von der Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) interviewt. Die Stiftung für Zukunftsfragen analysiert jährlich das Freizeitverhalten der Deutschen.


Quelle: Stiftung für Zukunftsfragen, Hamburg




Gesellschaft und Kultur: Sprache


Wörter des Jahres 2021





	Rang

	Wörter des Jahres





	1.

	Wellenbrecher





	2.

	SolidAHRität





	3.

	Pflexit





	4.

	Impfpflicht





	5.

	Ampelparteien





	6.

	Lockdown-Kinder





	7.

	Booster





	8.

	freitesten





	9.

	Triell





	10.

	fünf nach zwölf







Die Wörter des Jahres, die von der Gesellschaft für deutsche Sprache 2021 zum 45. Mal in Folge bestimmt worden sind, stellen nicht die am häufigsten verwendeten Ausdrücke dar, sondern sollen das Jahr 2021 in besonderer Weise charakterisieren.


Der Langenscheidt-Verlag kürte im Jahr 2021 wieder sein „Jugendwort des Jahres“. Nachdem im Jahr 2020 das Wort „lost“ das Rennen machte, wurde 2021 das Wort „cringe“ gewählt, das einen Ausdruck des Unbehagens offenbart. So wird eine peinliche Situation oft als „cringy“ bezeichnet. Auf den Plätzen zwei und drei folgen „sus“ (suspekt) und „sheesh“ (Erstaunen).
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